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Zum Erlaß unseres Kronprinzen für Jschia
Auch für unsere Leser wird es unzweifelhaft von gro

ßem Interesse sein Kenntniß zu erhalten von dem Ein
drucke welchen der hochherzige Erlaß unseres Kronprinzen
anläßlich der erschütternden Katastrophe von Jschia auf die
öffentliche Meinung Italiens hervorgebracht hat Aus die
sem Grunde bringen wir an dieser Stelle die Besprechung
zum Abdruck welche eines der angesehensten und einfluß
reichsten politischen Journale Roms das Diritto der
von unserem Kronprinzen ergriffenen hilfreichen Initiative
unter der bedeutungsvollen Ueberschrift widmet

Friedrich Wilhelm
und das italienische Volk

Seit langen Jahren schreibt das Diritto kennt
unser Vaterland die Gefühle aufrichtiger Freundschaft welche

der deutsche Thronfolger Friedrich Wilhelm für das sich
selbst zurückgegebene Italien für unseren hochherzigen König
und für die gefammte Königsfamilie hegt Schon damals
als noch Turin die Hauptstadt des Staates war hatte der
durchlauchtige Prinz des Hohenzollernhauses wiederholte Be
weise seiner Zuneigung zu der Sache Italiens gegeben Er
ließ keine Gelegenheit vorübergehen mochten es politische
Vorfälle von allgemeiner Wichtigkeit mochten es glückliche
Ereignisse im Schooße unserer Königsfamilie sein um seiner
Neigung für uns freimüthigen Ausdruck zu leihen und oft
mals geschah es daß er persönlich auf italienischem Boden
am Sitze unserer Regierung erschien um die besonderen
Sympathieen zu bezeugen die in seinem Herzen für die uns
über alles theueren Ideale lebten So konnte es nicht feh
len daß sein Name alsbald in ganz Italien mit allgemein
ster Erkenntlichkeit und Werthschätzung von den niedrigsten
bis zu den höchsten gesellschaftlichen Schichten gefeiert wurde
und jenes heilige Band noch fester knüpfte welches zwischen
den Völkern Deutschlands und Italiens bestand seitdem sie
für eine gemeinschaftliche Sache gemeinschaftlich auszogen ihre

nationale Einheit zu suchen und zu finden
Es hätte daher für unsere Nation nicht des Eintritts

einer unvorherzusehenden Thatsache bedurft welche den deut
schen Thronfolger zur Ergreifung seiner großherzigen und
mildthätigen Initiative für die Opfer der ungeheuren unver
sehens über Jschia hereingeörochenen Katastrophe veranlaßte

Wenngleich aber dieser in dem öffentlichen Erlaß des deut
schen Thronerben so glanzvoll charakterisirte Schritt nicht für
uns noch für die Italiener eine Ueberraschung sein konnte
so ist es gleichwohl nicht minder wahr daß wir uns sämmt
lich von aufrichtigstem Danke gegen Friedrich Wilhelm durch
drungen fühlen so ist es nicht minder wahr daß er würdig
genannt werden muß unserem jugendlichen und heldenmüthi
gen Souverain auch in dem frommen Werke der Barmherzig
keit inmitten der Schläge des Mißgeschicks zur Seite zu stehen
Diese Verdienste eines Fürsten welcher dereinst berufen sein

wird die Geschicke des deutschen Volkes großherzig zu leiten I
sind für uns das beste Unterpfand der Fortdauer freund
schaftlicher Beziehungen zwischen unseren beiderseitigen Natio
nen welche zu keinem anderen Wettstreite bestimmt sind als
zu demjenigen auf dem Gebiete des bürgerlichen Fortschritts
der Wissenschaften der staatlichen Ordnung und der Gemein

samkeit in der Wahrnehmung ihrer Interessen
Gleich herzliche Akkorde schlagen alle übrigen patriotisch

empfindenden Organe der transalpinischen Presse an die
auch nur auszugsweise zu reproduziren den uns vergönnten
Raum weit überschreiten hieße Nur die Opinione als
das älteste der politischen Blätter Italiens sei noch er
wähnt welche den Erlaß unseres Kronprinzen an leitender
Stelle und zwar wie folgt bespricht

Der Thronfolger von Deutschland
Unsere Leser werden an anderer Stelle der heutigen

Nummer unseres Blattes die schöne liebreiche erhebende
Kundgebung Sr kaiserl Hoheit des Kronprinzen von
Deutschland finden

Zahlreichst sind bis jetzt die Beweise von Sympathie
gewesen welche Italien bei dem Anlasse der Katastrophe
von Jschia von Seiten des Auslandes zu Theil geworden
Aber ganz besonders ergreift uns alle die Herzlichkeit
womit die kaiserlichen Häuser von Deutschland und von
Oesterreich Ungarn an unserem nationalen Schmerze theil
nehmen Das Schreiben des kaiserlichen Prinzen von
Deutschland trägt den Stempel der wahren Freundschaft
für unser Vaterland Nicht das erste Mal ist es daß
Italien von dieser Freundschaft feierlich Zeugniß erhält

Diese Höchste Kundgebung welche der Telegraph uns
signalisirt sie zeigt uns die edlen und hülfreichen Herzen
des Thronfolgers von Deutschland und seiner Erlauchten
Lebensgefährtin Es erwachsen für uns daraus neue
Pflichten der Dankbarkeit welche Italien das wissen wir
niemals vergessen wird

Politische Tagesübersicht
Halle den 18 August

Die Germania bemerkt zu dem Dementi der
N A Z bezüglich der Besprechungen zwischen dem Für

sten Bismarck und dem Kardinal Howard Wir lassen
es nun dahingestellt ob die Erklärung der Norvd Allg
Ztg genügt um jede Beziehung zwischen den beiden fürst
lichen Persönlichkeiten in Abrede stellen Aber es scheint
uns unzweifelhaft daß diese offiziöse Notiz in dieser Form
nur möglich war unter Ausschluß einer diplomatischen Mis
sion des Herrn Kardinals

In Berliner politischen Kreisen besteht nicht der ge
ringste Zweifel darüber daß Kardinal Howard in Kis
singen eine wahrscheinlich vertrauliche Mission habe Die

Versuche eine solche in Abrede stellen zu wollen müssen als
gescheitert betrachtet werden nachdem einige Centrumsblätter
die sich bisher immer als wohlinformirt bewiesen haben die
Möglichkeit kirchenpolitischer Erörterungen nicht nur zugeben
sondern direkt von einer kirchenpolitischen Mission gesprochen
haben Auch durch das Dementi welches die Nachricht von
einem Besuche des Kardinal Howard beim Reichskanzler er
fahren hat wird daran nichts geändert denn Thatsache ist
daß der Sohn des Reichskanzlers Legationsrath Graf Her
bert Bismarck dem Kardinal am Tage nach seinem Ein
treffen einen Besuch abstattete Auch ist der Mittheilung
daß sich Kultusminister v Goßler sowie der auf Urlaub in
Berlin verweilende preußische Gesandte beim Vatikan Herr
v Schlözer demnächst nach Kissingen begeben würden noch
nicht widersprochen worden Die Kurie hat römischen Mit
theilungen zufolge das vom Kultusminister v Goßler er
lassene Cirkular an das Episkopat zum Gegenstande ein
gehender Berathungen gemacht deren Abschluß noch vor Ab
lauf dieses Monats erwartet wird Vom Episkopat ist das
Rundschreiben noch nicht beantwortet worden um der Kurie
nicht vorzugreifen

Der römische Kreuzzeitungs Korrespondent
wartet wieder mit verschwommenen Mittheilungen auf welche
man weil sie vielleicht einzelnes Richtige enthalten nicht
ganz mit Stillschweigen übergehen kann Er meldet näm
lich Die Meldung es habe am 1 August innerhalb
Deutschlands eine vertrauliche Besprechung der preußischen
Bischöfe stattgefunden muß ich hiermit als begründet be
zeichnen Hier hat es in den betheiligten Kreisen Verwun
derung erregt daß einige klerikale Blätter in Preußen
diese Thatsache bestreiten möchten Das von Herrn von
Goßler erlassene Circular ist von dem Episkopat noch nicht
beantwortet worden um der Kurie nicht vorzugreifen
Letztere hat es seit einigen Tagen zum Gegenstand ein
gehender Berathungen gemacht Die Entscheidung dürfte
Ende dieses Monats erfolgen selbstredend wird sie für die
praktische Handhabung des Justizgesetzes von Bedeutung
sein Im Vatikan scheint man übrigens ebenfalls friedfertige
Anschauungen darüber zu hegen und der Meinung zu sein
daß damit neue diplomatische Berührungspunkte indirekter
Natur mit Preußen vorliegen In dieser Hinsicht identi
ficirt sich der päpstliche Stuhl so zu sagen mit dem Epis
kopat und betrachtet das Circular als an seine Adresse
gerichtet und mit einer diplomatischen Notifikation gewisser
maßen gleichbedeutend über den sogenannten todten Punkt
glaubt Cardinal Jacobini in Folge dessen hinweg zu sein
Die Nachricht daß die Bischofskonferenz in Oesterreich vor
sich gegangen sein war unrichtig

Der Vorstand des zünftlerischen Allgemeinen deutschen
Handwerkerbundes zuKöln ladet in einem dringen
den Ausruf sämmtliche Handwerker Rheinlands und der

Nachdruck verboten

Aus der Jugendzeit
Von L Migula

Fortsetzung

Nun Fräulein Werner wo schweifen Ihre Gedan
ken fragte Randow indem er seinen Stuhl herbeizog und
sich neben mich setzte

Gar nicht weit von hier sie suchen meine Freundin
Johanna

Das sollten Sie eigentlich nicht Ihren Gedanken
überlassen sondern Sie sollten selbst nach Rederhof fahren

Ach wie gern thäte ich das aber Sie vergessen
Herr von Randow daß mir der Weg ganz unbekannt ist
und daß ich außerdem nicht über meine Zeit disponi
blen kann

Wenn es weiter nichts ist so lassen Sie mich nur
sorgen und ich verspreche Ihnen daß Ihr Wunsch sich in
allernächster Zeit erfüllen soll

Ich sah ihn dankbar an und gab meiner Freude Aus
druck Er schien sehr zufrieden seine braunen Augen hatten
den warmen gütigen Ausdruck der sie so besonders schön
machte

Herr von Randow mein Gott wie kann man so
vertieft sein, rief da das eine blonde Fräulein etwas spitz
während sie mir einen höchst ungnädigen Blick zuwarf

Sie befehlen gnädiges Fräulein
Sagen Sie Herr von Randow ist es nicht möglich

ein klein wenig Kahn zu fahren Es ist so wunderschön
draußen

Gewiß mein gnädiges Fräulein aber wir müssen
dann sofort aufbrechen sonst wird es zu kühl

Er beauftragte einen Diener Herrn Aldenberg und
Odo von der Partie zu benachrichtigen während die Damen
Schirm und Handschuhe nahmen Wir beurlaubten uns
von den älteren Herrschaften die es vorzogen im Zimmer
zu bleiben und folgten den Herren die schon voran gegan
gen waren

Es war ein seltenes Vergnügen für mich so dahin zu
gleiten über die grünschimmernde Wasserfläche im hellen

Sonnenschein Neben mir saß Paul mir gegenüber Herr
von Randow Odo hatte sich trotz seiner Abneigung zwischen
die beiden jungen Damen gesetzt die er auf das Lebhafteste
unterhielt

Wie gefällt es Ihnen Fräulein Magdalena
fragte Randow leise

O ausgezeichnet ich finde es ganz märchenhaft,
entgegnete ich ebenso und ließ meine Hand durch die klare
Fluth gleiten

Sie sollten ein Lied singen, bat Paul es würde
den Nixenzauber vollständig machen

Randow sah mit schnellem prüfenden Blick zu ihm
hinüber dann wandte er sich zu mir

Sie singen auch
Nur sehr mäßig in Gesellschaft nie
O wie schade Wenn ich Sie aber morgen bitte

mir ein Lied zu singen werden Sie es thun
Er fragte so eindringlich und sah mir so bittend in

die Augen daß ich nur besangen den Kopf neigte
Aber er war zufrieden mit dieser Antwort er scherzte

und lachte nun mit den Andern während Paul ausfallend
still blieb

Ich fragte ihn nach der Ursache
O es ist nichts, antwortete er fast erschrocken aus

seinem Sinnen auffahrend etwas Kopfweh aber nicht der
Rede werth

Das ist ein zu schöner Nachmittag, rief Elma
Schönhausen enthusiastisch wir sollten doch öfter solche
Partien machen Ich begreife nicht daß Celeste nicht mehr
Vergnügen daran findet Aber sie liebt dergleichen über
haupt nicht

Weshalb fragte Randow
Ach, ließ Odo sich hören meine schöne Cousine

nennt das langweilige Gefühlsschwärmerei sie dünkt sich
über dergleichen erhaben und ist sehr leicht gelangweilt

Zufällig sah ich bei diesen Worten Herrn von Schön
hausen an uNd bemerkte wie er heftig die Lippen zusam
menpreßte während dunkle Röthe seine Stirn überflog
Sollte vielleicht die schöne Celeste mit seiner Verstimmung
zusammenhängen und Odo doch nicht so ganz Unrecht haben

mit seiner Vermuthung Ich nahm mir vor Johanna
darüber zu befragen

Recht befriedigt kehrten wir von unserer Fahrt ins
Schloß zurück die Fräuleins von Schönhausen in so ge
hobener Stimmung daß sie mich beim Abschied huldvoll
aufforderten doch auch einmal mit nach Schöneck zu kommen

Vierzehntes Kapitel

Johanna
Zwei Tage darauf kam mir Herr von Randow

lächelnd entgegen als ich eben kurz vor Tisch in den Eß
saal trat

Wir fahren heute nach Rederhof Fräulein Magda
lene wenn es Ihnen recht ist

O wirklich rief ich froh überrascht
Ja wirklich ich habe mir von Dagobert die Pferde

auSgebeten Frau von Wallern die sonst nie ausführt will
so freundlich sein uns zu begleiten und Odo ist natürlich
auch dabei

Wie mich das freut sagte ich mit recht dank
barem Blick

Ich war sehr vergnügt in der Aussicht meine Jo
hanna endlich wiederzusehen und meine Gefühle mochten
wohl deutlich genug in meinem Gesichte zu lesen sein denn
als Odo hereintrat rief er sogleich

Mein Gott Fräulein Magdalene welches große
Glück ist Ihnen heute begegnet Sie sehen ja förmlich
strahlend aus

Ich lachte und versicherte ihm es sei nur die Freude
am Nachmittag mit ihm spazieren zu fahren

Ach also deshalb Ich fürchte nur auf meine
Rechnung mag nicht allzuviel davon kommen

Nach Tisch fragte ich Frau von Wallern ob ich
denn wirklich mitfahren dürfe worauf sie sehr freundlich
erwiderte sie freue sich mir endlich eine kleine Zerstreuung
bieten zu können ich sollte mich nur recht gut amüsiren

So fand uns denn der Nachmittag wirklich unter
wegs und Herr von Randow wie Odo überboten sich
in drolligen Einfällen so daß mir der Weg gar nicht
lang wurde



angrenzenden Bezirke zu einem fünften Handwerker und
Delegirtentage ein der am 2 und 3 September in Köln
stattfinden soll In dem dringenden Aufruf heißt es
Von hoher Bedeutung für unsere Sache ist der Entwurf

eines socialpolitischen Programms von Seiten des Ausschusses

der katholischen Generalversammlung besonders
in Bezug auf die Handwerker und Arbeiterfrage Da die
katholische Generalversammlung schon am 9 September in
Düsseldorf abgehalten wird so ist es durchaus nothwendig
daß wir öffentlich Stellung dazu nehmen Die L C
bemerkt dazu Das ist ein neuer Beweis des Zusammen
hangs der Leitung des Allgemeinen deutschen Arbeiterbun
des mit der ultramontanen Führerschaft Von dem Hand
werkertage in Köln war nicht früher die Rede ehe die Ge
neralversammlung der Katholiken Deutschlands feststand und
er ist nun ein paar Tage vor dieser Versammlung angesetzt
Natürlich werden die Beschlüsse beider Versammlungen über
einstimmen

Der Statthalter von Elsaß Lothringen hat
dem geist und taktlosen Schreiben des Thierarzt An
toine offenbar die wirksamste Abfertigung angedeihen lassen
indem er es ohne jede Bemerkung im amtlichen Blatte
veröffentlichen ließ Die Lothringer Zeitung kann kon
statiren daß der Ton dieses Pamphlets auch in den Kreisen
der eingeborenen Elsäfser Anstoß erregt Eine Zuschrift des
genannten Blattes ans Straßburg giebt noch einige nähere
Aufschlüsse über den Charakter des verbotenen journalistischen
Unternehmens indem sie anknüpfend an den Ausdruck

Pakliren mit dem Auslande, gegen welchen Herr Antoine
sich verwahrt bemerkt Es liegt ein Pakt mit dem Aus
lande vor wenn man behufs Bestreitung der Agitations
kosten bei der Besan on schen Wahl zum Reichstage wieder
holt große Beträge von Gambetta erbettelt 30000 und
15000 Frcs es liegt ein Pakt mit dem Auslande vor
wenn man im Mai d I in Paris zu Gunsten des neu zu
gründenden Blattes Subskriptionen und Mittel geistiger und
pekuniärer Art sammelt es liegt ein Pakt mit dem Aus
lande vor wenn man nicht bloß mit einem halben Dutzend
chauvinistischer Federhelden der französischen Hauptstadt den
publizistischen Feldzug bespricht sondern in den Bureaux
des französischen Ministeriums nach dem Nothwendigsten
was nach dem Mantecuculischen Ausspruche zum Kriegführsn
gehört antichambrirt Man kann sich hiernach wenn man
es sonst nicht schon vermöchte ein Bild von der Wirksam
keit machen welche das Blatt des metzer Protestlers ent
faltet haben würde

Wie offiziös geschrieben wird soll sich der Landtag
in der nächsten Session mit der Frage einer höheren
Besteuerung des Einkommens aus Geldkapital
befassen Ueber den Stand der Vorbereitungen des letzt
erwähnten gesetzgeberischen Planes läßt sich, so wird offiziös
geschrieben natürlich Näheres nicht melden doch gestatten
verschiedene Jndicien den Schluß daß die Vorarbeiten be
reits weit vorgeschritten sind Wenn nicht besondere Hinder
nisse eintreten dürfte daher die Reform der direkten Per
sonalsteuern die nächste Session des Landtages beschäftigen

Bemerkenswerth und von allgemeinem Interesse ist die
Antwort welche nach zuverlässigem Berichte der komman
dirende General des 9 Armeekorps General v Treskow
der Abordnung der Stadtbehörden Sonderburgs gab die
ihn ersucht hatten sich für Beibehaltung der dortigen Be
satzung zu verwenden In der bezüglichen Unterredung be
merkte nämlich der General daß die Angelegenheit auf das
Sorgfältigste erwogen worden die militärischen Rücksichten
aber den Ausschlag gegeben hätten Eine ganze Anzahl
kleiner Festungen als solche sei theils schon gefallen theils
werd sie noch fallen um die Ostgrenze des deutschen
Reiches zu verstärken und die Truppen in großen

Paul hatte es vorgezogen nicht mitzufahren wie er
sich denn meistens von den Besuchen in der Nachbarschaft
ausschloß

Dort ist Rederhof, unterbrach Frau von Wallern
den Redestrom ihres Sohnes sehen Sie dort das kleine
Haus am Waldrande

Wie allerliebst rief ich und wirklich das zierliche
weiße Gebäude mit dem kleinen Balkon lag ganz idyllisch
in einem grünen Thal im Rücken erhob sich eine steil mit
Tannen besetzte Bergwand während seitwärts ein munte
res Bächlein vorbei rauschte Schade rief ich daß es
keine Mühle ist bei diesem Anblick denkt man unwillkürlich
an eine solche

Ja und die schöne Müllerin wäre auch da, lachte
Odo den Hut schwenkend denn eben trat eine weibliche
Gestalt auf den Balkon heraus

Wenige Minuten später hielt der Wagen vor der
Hausthür und Johanna schloß mich in ihre Arme Frau
von Wallern nickte ihr freundlich zu und trat ins Haus

Gehen Sie nur auch hinein Herr von Randow,
rief Johanna diesem zu Willy ist drin und nehmen Sie
den ungezogenen Odo mit der uns hier so unverschämt
spöttisch zusieht ich will meine Magdalene noch für mich
ganz allein haben

Meine Magdalene wiederholte Herr von Randow
das meine stark betonend

Natürlich mein lachte Johanna ich habe doch als
alte Freundin das nächste Anrecht

Ich will hier nicht erörtern wer von uns früher
die Bekanntschaft Fräulein Werners gemacht und hoffe
nur die Damen lassen uns nicht zu lange allein

Wir folgten den Herren bald und ich ließ mich nun
Johannas Eltern vorstellen Ihr Bruder der als Lieute
nant in Jlnau der nächsten Garnison stand war ein hüb
scher noch sehr junger Mensch mit den schönen braunen
Augen seiner Schwester

Johanna ließ mir nicht lange Zeit Betrachtungen an
zustellen Bald nachdem wir Kaffee getrunken führte sie
mich in ihr hübsches Stübchen weil sie mir tausenderlei
zu erzählen habe

Festungen zusammen zu halten Das Schicksal in dieser
Weise aufgegeben zu werden könne auch Sonderburg nicht
erspart werden und so der Abzug der Artillerie nicht zurück
genommen und ein Ersatz dafür nicht gewährt werden In
dessen sei es nicht ausgeschlossen daß in den nächsten Jahren
an leitender Stelle andere Gesichtspunkte sich geltend machen
und die allgemeine Lage der Dinge sich ändere Inzwischen
werden zur Zeit an der preußischen Grenze russische
Kavallerie Truppenmassen zu Uebungszwecken zusammen
gezogen zu welchen letzteren vorzugsweise Kosaken und Kal
mücken verwendet werden

Die Agenzia Stesani meldet aus Gibraltar Die
erste Division des italienischen Geschwaders ist am Don
nerstage von Algesiras nach Carthagena abgegangen die
zweite Division befindet sich noch in Tanger Die Mel
dung englischer Blätter von dem Abbruch der Verhand
lungen zwischen der Regierung von Marokko und der ita
lienischen Gesandtschaft und von dem Einziehen der italie
nischen Flagge wird als unrichtig bezeichnet die Verhand
lungen werden fortgesetzt

König Alfons von Spanien ist nach den neuesten
Mittheilungen aus Madrid in der That entschlossen die
von ihm geplante Reise nach Deutschland trotz der jüngsten
Aufstände zu unternehmen In dieser Beziehung wird tele
graphisch gemeldet

Madrid 17 August Dem Vernehmen nach dürf
ten vor der Rückkehr des Königs von seiner demnächstigen
Reise durch Spanien und in Deutschland keinerlei
Veränderungen innerhalb des Ministeriums getroffen wer
den auch würden dann erst die konstitutionellen Garan
tien wieder hergestellt werden

Die französische Regierung hat wie die Agence
Havas meldet in der Angelegenheit des Journalisten Bo
land noch keine Entschließung gefaßt der Minister des In
nern hat bis jetzt blos bei dem Ministerpräsidenten Ferrh
angefragt ob es nicht rathsam sein würde das Gesetz über
die Ausweisung von Ausländern gegen Boland in Anwen

dung zu bringen Der Temps will wissen die an
den europäischen Höfen weilenden chinesischen Staatsmänner
hätten der chinesischen Regierung ihre Ansichten über die
Absendung chinesischer Soldaten noch Tonking mitgetheilt
und darauf aufmerksam gemacht daß diese inkorrekten mili
tärischen Maßnahmen in Europa übel aufgefaßt werden
könnten Gleichzeitig hätten sie die chinesische Regierung
ersucht die angekündigte Absendung weiterer Truppen zu
sistiren und die gegenwärtig unter den Mannschaften der
schwarzen Flagge mitkämpfenden regulären chinesischen Sol
daten zurückzurufen Aus Saigun wird das Gerücht ge
meldet daß der Kommandant von Namdinh Badens ein
neues Gefecht bestanden und ohne seinerseits irgend welchen

Verlust zu erleiden dem Feinde große Verluste beigebracht
habe JnTonking steht eine militärische Aktion der Fran
zosen unmittelbar bevor Wie dem Figaro aus London
mitgetheilt wird erwartet man daß die Hauptstadt von
Anam Hue gegen den 20 August eingeschlossen sein wird
so daß der Angriff erfolgen kann Es handelt sich vor
allem darum in Hue eine Garnison zurückzulassen welche
das Protektorat sowie die Einsetzung eines Frankreich geneh
men Königs an Stelle des verstorbenen Tu Duc erzwingen
kann Freilich unterschätzen die Franzosen anscheinend noch
immer die Thatsache daß sie es nicht bloß mit den Trup
pen von Anam sondern auch wohl mit denjenigen Chinas
zu thun haben Ueberdies läßt die Leitung des Feldzuges
sehr viel zu wünschen übrig da der kommandirende Gene
ral und der an der Spitze der Flotte stehende Admiral
nicht nach einem gemeinschaftlichen Plane vorgehen sondern
unabhängig von einander ihre häufig einander widersprechen
den Anordnungen treffen

Sie kam mir verändert vor noch hübscher geworden
aber über den braunen Schelmenaugen lag es wie ein
trüber Schleier und ihre Heiterkeit schien mir öfter etwas
erzwungen

Sage mir Johanna, bat ich endlich als wir allein
zusammensaßen sage mir was dir fehlt Du bist nicht
mehr so fröhlich wie früher irgend etwas bedrückt dich

Ja du hast recht, entgegnete sie zögernd ich möchte
es dir auch sagen und doch aber nein du sollst alles
wissen Komm gieb mir deine Hand und höre aufmerksam
zu Rederhof und Schöneck sind Nachbargüter man kann
hier von meinem Fenster aus in den Garten von Schöneck
sehen und wir Nachbarskinder wuchsen zusammen auf wie
Geschwister Edmund Schönhausen und ich waren unzer
trennlich und unsere beiderseitigen Eltern wünschten daß
wir einmal ein Paar würden Der Gedanke war uns so
vertraut daß wir schon als Kinder Braut und Bräutigam
spielten Ich war Edmund von Herzen gut und je älter
ich wurde desto lieber gewann ich ihn Auch seine Schwe
stern hatte ich gern es waren nette anspruchslose Dinger
nicht sehr geistreich aber gut zu leiden Wir verstanden
uns vortrefflich Inzwischen kam ich in Pension das
hübsche Verhältniß aber blieb bis ich ganz nach Hause zu
rückkehrte Ich war so ganz dieselbe geblieben daß ich auch
die anderen für unverändert hielt In der ersten Zeit ge
wahrte ich darum nichts erst allmählich wurde es mir klar
daß in dem letzten halben Jahr alles alles anders gewor
den Zuletzt fühlte ich es an dem kühlen ceremoniellen
Wesen der beiden Mädchen später endlich mußte es mir
ausfallen daß Edmunds Besuche immer seltener und kürzer
wurden daß er nicht mehr gleichmäßig freundlich und zu
traulich sondern zerstreut wortkarg und verstimmt war Ich
ahnte den Grund und er schmerzte mich tief Bei öfterem
Zusammensein mit Golzheims hatte ich bemerkt wie Celeste
ihre Aufmerksamkeiten vorzugsweise Edmund schenkte wie
sie stets ein Scherzwort eine Bitte oder einen Auftrag für
ihn hatte Er mag wohl gegen den zauberhaften Einfluß
gekämpft haben wenigstens vermied er zeitweise mit ihr zu
sammen zu kommen Aber welcher Mann könnte diesem
reizenden Wesen widerstehen wenn sie ihn gewinnen will

Nach einer Meldung des Reuter schen Bureaus
verlautet von einer Ministerkrisis in Aegypten Riaz
Pascha soll mit der Bildung eines neuen Kabinets beauf
tragt sein

Deutsches Reich
Berlin 17 August

Se Maj der Kaiser nahm heute Vormittag die
Vorträge des Oberhof und Hausmarschalls Grafen Pücklec
und des Geh Hofrathes Bork entgegen empfing mehrere
höhere Offiziere zur Abstattung persönlicher Meldungen
ertheilte Audienzen und arbeitete mit dem Militärkabmet
Am Nachmittage unternahm der Kaiser eine Ausfahrt Um
5 Uhr findet auf Schloß Babelsberg ein Diner statt zu
welchem auch der italienische Botschafter Graf de Launay
der Kriegsminister Bronfart v Schellendorff der Chef der
Admiralität v Caprivi und der Reichsbankpräsident v De
chend Einladungen erhalten haben

Der Kaiser hat zu der unter dem Vorsitz des
Kronprinzen veranstalteten Sammlung für die Verun
glückten von Jschia einen Beitrag von 50000 be
willigt Der Erlaß des Kronprinzen hat in ganz Italien
eine enthusiastische Aufnahme gefunden Die italienische
Presse feiert einhellig die großherzige Initiation des deut
schen Kronprinzenpaares

Der Kronprinz kam gestern Nachmittag mit
dem Herzoge von Albany von Potsdam nach Berlin Die
selben besuchlen das Mausoleum zu Charlottenburg und
wohnten nach einer Rundfahrt durch die Stadt zur Be
sichtigung der Sehenswürdigkeiten der Vorstellung im
Friedrich Wilhelmstädtischen Theater bei Aus derselben
Veranlassung war mit dem Zuge um 6 Uhr auch die Her
zogin von Albany ebenfalls nach Berlin gekommen und
hatte sich sofort nach dem Friedrich Wilhelmstädtischen Thea
ter begeben Nach dem Schluß der Vorstellung kehrten der
Kronprinz und der Herzog und die Herzogin von Albany
nach Potsdam zurück

Der Kronprinz stattete gestern gegen Abend
während seines Aufenthalts in Berlin auch dem Staats
minister Grasen v Hatzfeldt einen Besuch ab

Der Prinz Wilhelm kam heute von Potsdam
nach Berlin um der Tauffeier beim Grafen und der Grä
fin Lehndorff beizuwohnen

Der König von Rumänien trifft aus Buka
rest morgen Nachmittag 5 Uhr ans dem Bahnhofe in
Charlottenburg ein und setzt von dort aus seine Reise nach
Potsdam per Extrazug fort In Potsdam wird König
Karl von Rumänien im Orangeriehause Wohnung nehmen
In Berlin wird der König heute mit dem aus Aix les
Bains zurückkehrenden rumänischen Ministerpräsidenten Bra
tiano zusammentreffen

Der russische Botschafter v Oubril der frühere
Botschafter in Berlin ist auf der Reise nach Baden Ba
den heute früh aus Petersburg hier eingetroffen

Geh Oberpostrath Sachse in Berlin ist zum
Direktor im Reichspostamt und zwar an Stelle des ver
storbenen Direktor Budde ernannt worden und wurde
heute durch Staatssekretär Dr Stephan in sein neues
Amt eingeführt

Der Reichs Anz pnblizirt die Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an den k k österreichisch ungarischen
Minister des kaiserlichen Hauses und des Aeußern und
Vorsitzenden des gemeinsamen Ministerraths Geheimrath
Grasen K Unoky de Körös Patak

Der kaiserliche Gesandte beim Vatikan Herr
v Schlözer und der deutsche Gesandte in Athen wurden
gestern Nachmittag vom Kaiser auf Babelsberg empfangen
und zur Tafel gezogen

Schließlich unterlag er doch Ich habe keine Beweise da
für Niemand außer mir ahnt vielleicht davon aber ich
weiß es ich fühle es nur zu gewiß ich habe seine Liebe
verloren

Je mehr er sich von mir abwendete desto kühler wurde
auch ich Ich bin zu stolz um meinen Kummer zu zeigen
Und sollte mir tausendmal das Herz brechen Niemand soll
wissen wie ich leide Nur dir mußte ichs gestehen ich
konnte es ja kaum noch ertragen

Sie barg schluchzend ihr Gesicht in den Händen ich
suchte sie zu trösten Mir kamen allerhand Gedanken über
Herrn von Schönhausens jetzige Verstimmung Vielleicht
bereute er seinen Wankelmuth Ach gewiß es war so Ich
konnte und wollte nicht glauben daß meiner fröhlichen son
nigen Johanna Glück dahin sein sollte

Sei gut und freundlich zu ihm, bat ich vielleicht
war es nur eine thörichte schnell verrauschte Leidenschaft
die er längst überwunden Sei nicht so stolz Johanna
reich ihm die Hand zur Versöhnung und alles wird noch
gut

Sie schüttelte traurig den braunen Lockenkopf
Niemals niemals kann es wieder werden wie früher

Eine kurze Zeit lang vielleicht kommt aber Celeste zurück
so ist alles wieder vorbei

Aber ich ließ nicht nach mit Bitten sie mußte mir
versprechen ihm wieder die unbefangene Herzlichkeit früherer
Tage zu zeigen

Wie sehr die Wirkung davon selbst meine Erwartun
gen überstieg sollte ich noch an selbem Tage Gelegenheit
haben zu beobachten Als man uns zum Abendessen rief
fanden wir zu unserer Ueberraschung Herrn von Schön
hausen vor Eingedenk ihres Versprechens reichte ihm Jo
hanna freundlich die Hand und sagte scherzend

Wie hübsch von Ihnen Edmund daß Sie sich end
lich bei uns sehen lassen Führen Sie mich zu Tisch da
mit ich versuchen kann Ihre finstere Laune zu verscheuchen

Fortsetzung folgt



Bei der gestern stattgehabten Eröffnungsfeier der
elektrischen Ausstellung in Wien erwiderte Kron
prinz Rudolf aus die an ihn gerichtete Ansprache des
Präsidenten der Ausstellungs Kommission Baron Erlanger
wie folgt

Mit stolzen Gefühlen stehen wir heute vor einem Werke das
seine Entstehung allein dem opferfreudigen Patriotismus einer Anzahl
von Männern verdankt Die Verwerthung einer mächtigen Natur
kraft durch wissenschaftliche Arbeit und der Ausnutzung derselben für
das tägliche Leben neue Bahnen zu brechen ist der Zweck dieses
Werkes Nicht dem Momente blüht der volle Erfolg Die
Zukunft ist eine große und eine weitreichende kaum zu berechnende
Umwälzung tief eindringend in das gesammte Leben der menschlichen
Gesellschaft steht bevor Beifall Vielleicht ist es kein Zufall daß
Wien obgleich wohl nur die dritte aber wie wir hoffen Dank
der nie rastenden Arbeit der Männer der Wissenschaft und der Praxis
auch die größte elektrische Ausstellung in seinen gastlichen Mauern
entstehen läßt Beifall Ist es denn nicht unsere Vaterstadt aus
welcher Prefchel s Zündhölzchen im Jahre 1333 hervorging das alte
der Steinzeit würdige Feuerzeug für immer verdrängend Lebhafter
Beifall Und die Stearinkerze hat sie nicht von Wien aus im
Jahre 1837 ihren Weg durch die ganze Welt gemacht Beifall
Ja selbst die Gasbeleuchtung der Straßen diese große Umwälzung
im städtischen Leben wurde vom Mährer Winzer in Wien ausgedacht
und erst dann in England durchgeführt Stürmische Zustimmung
Nun stehen wir an einer neuen Phase in der Entwickelungsgeschichte
des Beleuchtungswesens auch diesmal möge Wien seinen ehrenvollen
Platz behaupten und ein Meer von Licht strahle aus dieser Stadt
und neuer Fortschritt gehe aus ihr hervor Lebhafter Beifall
Eingedenk der hohen Bedeutung dieser Ausstellung können wir sagen
daß sie dem Reiche und der Reichshaupt und Residenzstadt Wien
zur Ehre gereicht und um desto dankbarer sind wir den befreun
deten Staaten für ihre werthvolle Mitwirkung in dieser ernsten Ar
beit Im Namen Sr Majestät unseres Herrn und Kaisers erkläre
ich die elektrische Ausstellung für eröffnet Begeisterte Zurufe

Der König von Rumänien ist gestern über
Hatvan Rutka hierher abgereist wo die Ankunft morgen
Sonnabend erfolgt In Breslau wird der König heute
mit dem aus Aix les Bains zurückkehrenden Ministerpräsi
denten Bratiano zusammentreffen

Aus New Iork wird der Köln Ztg geschrieben
daß der amerikanische Gesandte in Berlin Herr Sar
gent einen Urlaub bereits seit dem Monat Mai erhalten
hat Aus welchen Gründen er diesen Urlaub bis jetzt noch
nicht angetreten ist in Amerika nicht bekannt Uebrigens
soll dem Vernehmen nach Herr Sargent aus seinem Ber
liner Posten nicht verbleiben

Viceadmiral B atsch hat gestern mit dem Mittags
zuge Kiel verlassen Viceadmiral Batsch begiebt sich zu
nächst nach Jena und von dort zum dauernden Wohnsitz
nach Weimar Auch bei seinem Abschied erhielt der frü
here Chef der Marinestation der Ostsee zahlreiche Beweise
der Shmpathieen welche er sich hier erworben hat Die
Kieler Ztg bemerkt dazu Es ist Admiral Batsch sicher

nicht leicht geworden sich von seinem bisherigen Wirkungs
kreise zu trennen in welchem er mit so großer Hingabe für
die Interessen der Flotte gestrebt hat Die spätere Ver
wendung dieses ausgezeichneten Offiziers hat sich S M
der Kaiser aber ausdrücklich vorbehalten und somit ist die
Hoffnung nicht ausgeschlossen den Eintritt des Admirals
im aktiven Dienst wieder begrüßen zu können Bis dahin
werden Marine und Bürgerschaft sich in dem aufrichtigen
Wunsche des Wohlergehens für den scheidenden Admiral
begegnen

Der k und k österreisch ungarische Botschafter am
russischen Hofe Graf Wolkenstein Trostburg ist heute
früh zu mehrtägigem Ausenthalte aus Petersburg hier an
gekommen Von hier begiebt sich derselbe demnächst nach
Bayreuth und von dort nach Wien

Der österreichisch ungarische Botschafter in Berlin
Graf Szechenhi ist heute Mittag wieder in Berlin ein
getroffen Zur Feier des Geburtstages des Kaisers Franz
Joseph findet morgen Nachmittag bei den kaiserlichen Ma
jestäten auf Schloß Babelsberg ein Diner von einigen
20 Gedecken statt

Der großbritannische Botschafter Lord Ampthill
hat England wieder verlassen und befindet sich gegen
wärtig mit seiner Gemahlin auf einer Reise durch die
Schweiz

Wie die Rheinisch Westfälische Post aus Kissingen
vom 15 berichtet hat Graf Herbert Bismarck dem
Kardinal Howard an jenem Tage einen Besuch ab
gestattet

Koburg 17 August Der Herzog von Edinburg
ist heute Abend nach Potsdam abgereist

Karlsruhe 17 August Abends Zu der Wahl von
Wahlmännern für die Abgeordnetenkammer ist als Anfangs
tag der 14 September festgesetzt worden

Oesterreich

Ueber das Befinden des Grafen Chambord
wir d dem N Wiener Tagebl vom 15 d aus Frohs
dorf gemeldet

Im Befinden des Grafen Chambord ist im Laufe
der gestrigen Nacht eine leichte Besserung eingetreten in
sofern man von Besserung bei einem Kranken sprechen
darf der unwiderruflich verloren ist und dem keine
menschliche Hilfe mehr frommen kann indeß fühlte sich

der Graf Chambord gestern Nacht etwas besser er
nahm einige flüssige Nahrung zu sich und das Erbrechen
welches die Aerzte befürchteten stellte sich nicht ein Die
Nacht verbrachte der Patient ziemlich wohl er schlief
sechs Stunden nach seinem Erwachen verlangte er Fleisch
bouillon von welchem er einige Löffel zu sich nahm
Dr Mayer welcher in den Frähstunden seinen ärztlichen
Besuch machte fand den Kranken relativ besser aber
die günstigen Symptome schwanden rasch Brechen und
Beklemmungen stellten sich wieder ein Schwindelanfälle
und Krämpfe beängstigten den Grafen dessen Schwäche
von Stunde zu Stunde zunimmt Mittags ließ sich der
Todtkranke auf einem Tragsessel in den Park tragen
unter dem über seinen Sessel ausgespannten Sonnenzelt
ruhte der Graf bis gegen 2 Uhr seine Augen schweiften
immer ins Grüne hinaus nach Pitten zu wo sein Jagd
schloß steht das Uebelbefinden nahm zu als der Patient
wieder auf sein Lager zurückgebracht wurde und um
5 Uhr befürchtete man daß die Katastrophe eintreten
werde weshalb die Gräfin Dr Dräsche telegraphisch er
suchte augenblicklich zu kommen Um halb 6 Uhr wurde
in der Schloßkapelle das Allerheiligfte ausgesetzt und der
Almosenier hielt vor der versammelten Dienerschaft ein
Gebet für die Errettung Monfeigueurs Die Umgebung
Chambords hofft aus ein Wunder Gottes das ihren
Gebieter retten werde Für unmittelbar bevorstehend
halten sie die Katastrophe nicht Wir können uns,
sagte gestern Graf Monti mit diesem schrecklichen Ge
danken nicht vertraut machen

Heute Nachmittag wurde folgendes Bulletin ausgegeben
Trotz einer leichten Besserung welche im Laufe der

gestrigen Nacht eingetreten war ist der Zustand Monseigneurs
ein sehr ernster und gefährlicher

Rußland
Petersburg 17 August Der Kaiser hält heute

eine Revue ab über die Truppen des Krasnoje Seloschen
Lagers bestehend aus 57 Bataillonen 58 Eskadrons
und 156 Geschützen

Türlei
Konstantinopel 17 August In Folge der Ge

fangennahme des Italieners Corti durch Briganten sind die
Provinzialbehörden angewiesen worden keine Reisebewilli
gungen für das Innere des Landes zu ertheilen ausgenom
men für bekannte Reiserouten

Vermischtes
sHerr Field j der Obmann der Geschworenen in

dem Prozesse des Phönixparkmörders Brady hat nunmehr
Irland verlassen Sein Geschäft wurde gänzlich ruinirt
Niemand kaufte mehr bei ihm sein Leben das er einmal
schon nahezu verlor stand noch immer in Gefahr und es
blieb ihm nur übrig seiner Vaterstadt Valet zu sagen Der
Versuch sein Haus und seine Habe zu verkaufen mißglückte
gleichfalls Bei der öffentlichen Versteigerung wurde kein
einziges Angebot gemacht und wenn sich nicht die Regierung
ins Mittel legt so wird Field das Haus behalten und ver
steuern müssen ohne einen Miether zu finden

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lslsius Rsaum

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

17 Aug 2Nm 758,0 22,3 1 17,8 43 wolkig
8 Ab 759,0 l 15,6 12,5 68 LV desgl

18 Aug 7 M 760,0 12,3 t 9 8 75 LV heiter

Ueberficht der Witterung
Unter dem Einflüsse der in Nordeuropa uordostwärts

fortschreitenden Depression ist im westlichen Centraleuropa
bei andauernd steigendem Luftdrucke überall ziemlich viel
Regen gefallen zu Brüssel 17 mm Auch in einem baro
metrischen Maximum welches über Frankreich lagert herrscht
meist wolkiges unfreundliches Wetter so daß sich dasselbe
nicht wesentlich von der Witterung eines neuen im Nord
westen aufgetretenen Depressionsgebietes unterscheidet Die
Morgentemperatur liegt in Deutschland etwa 4 Grad unter
der normalen auf den britischen Inseln ist Erwärmung
eingetreten

Weineck s Wellenbäder Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 16 Grad

Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 17 August Abends
1,78 am 18 August Morgens 1,78 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Am zweckmäßigste und billigsten
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergicbt
an die älteste Annoncen Expedition von

Mail
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W lU K Wök
Berliner Börse vom 17 August

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe
Tousolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1SS0 22 53 62
SjMtö Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73
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Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente
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do do 1864Rumänische Staats Obligationen
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Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
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Weimar Gera gar
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104,25 bzG
125,25 bzB
151,25 B
93,50 bzG

82,00 bzG
75,00 bzG
183,25 bz
195,50 bzG
70,25 bzG
136,75 bz

125,00 G
194,90 bz

93 ,10 bzG
250,00 B
142,50 G
124,75 bzG
142,25 bz
115,10 bzG

7l 25 bzG
98,00 B
198,00 B
122,70 bz
137,25 G
108,50 bzG
102,50 bzG
71,50 B
114,00 bzB
190,75 l
123,0
99,10 G
154,00 bzG
274,00 G
121,00 bzG
109,00 B
163,00 bzG

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich
Petersburg

e ch s e l
100 Fl 8T 3

1 L Strl LT 4

100 Fr 8 T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6
171,05 bz
200,90 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,45 bzB
16,23 G

81,40 bz
171,40 bz
201,90 bz



8eil en I einen uncl üillxjewaai kn ancilung
V

ldm Simon s Nackt
7F, Ft5 FS

vrkotzt ÄU 4 Gvptv I vr

LSIIberzer llledloivaerlaKv
Alleinige Verkaufsstellen

TS 4V M Ikr vl t8tr 8v R8
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen vAAeiw und N es e t te e WU znn Preise der iikvrsvr siül iv

Konkursversahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Tischlermeisters Johann Hoff
mann zu Halle a/S ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters zur Erhe
bung von Einwendungen gegen das Schluß
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berück
sichtigenden Forderungen und zur Beschluß
fassung der Gläubiger über die nicht verwerth
baren Vermögensstücke der Schlußtermin auf
den 7 September 1883 Borm 19 Uhr
vor dem königlichen Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 16 August 1883
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Dienstag den 21 d M versteigere ich
Graseweg 21 von Borm 10 Uhr ab und
Nachm 2 Uhr verschiedene Möbel Bettstel
len Federbetten 500 Flaschen verschiedene
echte Weine als Oppenheimer St Julien
und dornst 100 Büchsen Stangen
spargel 5 Tonnen gute Heringe Garantie
für gute Waare Strickwolle und andere
Wollwaare u versch mehr

VV
Auktionator

bei staunend billige Preisen ist
das Prinzip der

dort finden Sie
Mehrere 1000 Paar Schuhwaaren jeder

Art u a seine Tameu Stiefletteu von
3,50 an Herren Stiefeln und Stief
letten von 5 an Knaben Stulpen
stiefeln ca 1000 Paar von 3,50 an

Mädchen und Knaben Schuhwaareu
von 1 anNur dauerhaftes Fabrikat

Ferner
Herren u Knabengarderobe

in großer Auswahl
Sommer Ueberzieher von 10 an

Anzüge Rock u Jaqnets von 15 an
Knaben Anzüge von 3 an

Sonntags geöffnet

Blaue Speisekartoffeln in Ctrn u Ltrn
zu verkaufen grüner Hos

Im vepasitei S Vvrlrvl vergüte ich auf bei meiner
Kasse eingezahltes Geld bis auf weiteres

3 /o gegen einmonatliche Kündigung
3 /z /g gegen dreimonatliche Kündigung

Im bei welchem2 Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger das Recht
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a/S si r lBank n Wechsel Geschäft

Skn
Ooxps1 v3Zsll oäsr in böliebiZgn Iclginörsn ab uuä krki Haus

M 4 I1VU6 I i omen ule 1I
Um mein gr Lager von

Woll 0SMSQtSQ und WsiSS WSÄIM
zu redueireu eröffne von Sivsitv ab bis auf
einen vorkaut zu und unter

MW KSt s S onssti i 7

NössMtisr vlsr vopüt
Halle a/S Markt

empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen n be

liebten Biere in Original Branerei Fül
lnng zu nachstehenden Preisen franko Haus

Lagerbier 31 Flaschen zu 3,00

do 15 1 50Bayr Bier 27 3,00do 13 1,50Wiederverkäufer Rabatt 8okut mg,l k6

In unserer finden noch einige junge Mädchen freundliche Auf
nahme Treue Ueberwachung und Nachhilfe zugesichert Gelegenheit zu engl und französ
Konversation aus Wunsch Stunden im Hanse Auskunft ertheilen gütigst Fräulein

Herrn Pastor

s 1 nns
Ssrtda Lrnsikat

Die unterzeichnete Lehrerin welche 15 Jahre im Auslande hauptsächlich
lebte wünscht engl und französischen Unterricht auch Malstunden

zu ertheile

Giebichenstein Bruuuenstratze
Mein Hausgrundstück mit Stallung für

8 Pferde und großem Hofraum zu verkaufen
Näheres

in Halle Leipzigerstraße 53 2 Tr
Mehlreiche Speisekartoffeln 5 Liter

30 H, ä 3 liefert in jedem Posten
W Zachan 6 Schülershof 6

NsisorA
Heller und sparsamer brennend alHPetroleum
gefahr und geruchlos a Liter 34 H Kilo
20 von 2Vs Kilo ab frei Haus empfiehlt

Rathhausgasse 9

Die modernsten u hochfeinsten Schmuck
gegenstände Brechen Ohrringe Medaillons
Kreuze Armbänder Halsketten Uhrketten
Berloques Chemisette u Manschettenknöpfe
in I t Bein Doubl6 Argentin zc empfiehlt
in großartigster Auswahl billigst

39 Schmeerstr 39
Photographie Rahmen

oval polirt und geschnitzt für
Visites und Cabinet zu jedem
Preise in größter Auswahl bei

39 Schmeerstr 39

l MI
eigner Fabrik

LeuKalisede

in unübertroffener
Farbenpracht

Aunnnatiolls
Laternen

in 15V verschiedenen
Sorten

Lnst Bnllons
empfiehlt für Wieder

verkäufe und im Einzelnen sehr billig

ttb/n Schmeerstr 39Preisliste gratis und franco

Echt chiues Haarfärbemittel
a Fl 2,50 halbe 5l 1 25 färbt so
fort echt in Blond iraun und Schwarz
hinterläßt keine nachtheiligen Folgen für
die Haut

Varterzengnngstinklilr
S Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

DMW LMUW M M
kittet dauerhaft Glas Porzellan Marmor
Alabaster Bernstein Meerschaum c a Fl
50 Pfg nur bei

39 Schmeerstr 39

Expedition im Waisenhans Bnchdrnckerei des Waisenhauses in Hall a d S

Für den Jnseratmtheil verantwortlich
M Uhle an w Halle

Hierzu im Beilag
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